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Im Zuge der Modernisierung gewinnen kriminalsoziologische Frage­
stellungen an Bedeutung, da Kriminalität und Kriminalitätsfurcht mit den 
entsprechenden gesellschaftlichen Veränderungen korrespondieren. Somit 
steht hinter den Fragen nach Bedingungen und Wirkungen von Krimina­
lität ein unmittelbares gesellschaftspolitisches, aber auch ein genuin sozial­
wissenschaftliches Interesse. Die Schriftenreihe „Kriminalsoziologie“ soll, 
interdisziplinär offen, grundlegende und praktische Fragen der Kriminal­
soziologie aufnehmen.

Die Reihe widmet sich insbesondere solchen Ansätzen, die das Zusam­
menspiel von Werten, Normen und Kriminalität beleuchten und somit 
eine Weiterentwicklung von Kriminalitätstheorien anstreben. Besonderes 
Gewicht haben dabei empirische Überprüfungen von Kriminalitätstheorien 
unter Berücksichtigung vielfältiger empirischer und statistischer Methoden. 
Damit bietet die Reihe sowohl kriminalsoziologisches Grundlagenwissen 
für die relevanten Fachrichtungen als auch Orientierungswissen für 
Entscheidungsträger in Politik und Gesellschaft sowie für die interessierte 
Öffentlichkeit.

Die Schriftenreihe „Kriminalsoziologie“

wird herausgegeben von

Prof. Dr. Dieter Hermann
PD Dr. Andreas Pöge
Prof. Dr. Daniela Pollich
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